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Schadensersatz fur Arbeitnehmer bei verspéateter
Lohnzahlung

Landesarbeitsgericht Koln, Urteil vom 22. November 2016, 12 Sa 524/16

Das Landesarbeitsgericht Koln hat entschieden, dass ein Arbeitgeber, der Ar-
beitslohn verspéatet oder unvollstandig auszahlt, dem Arbeitnehmer geman § 288

Absatz 5 BGB einen Pauschalschadensersatz in Hohe von 40 Euro zu zahlen hat.

Nach dem 2014 neu eingefligten § 288 Absatz 5 BGB hat der Glaubiger einer Entgelt-
forderung bei Verzug des Schuldners neben dem Ersatz des durch den Verzug entste-
henden konkreten Schadens Anspruch auf die Zahlung einer Pauschale in H6he von 40
Euro. Diese Pauschale ist auf den Schadensersatz anzurechnen, soweit der Schaden in
Kosten der Rechtsverfolgung begriindet ist. Da es im Arbeitsrecht anders als im allge-
meinen Zivilrecht keinen Anspruch auf Erstattung aufergerichtlicher Rechtsverfol-
gungskosten gibt, ist umstritten, ob die gesetzliche Neuregelung gerade deswegen im
Arbeitsrecht relevant wird oder ob im Hinblick auf das Fehlen eines Anspruchs auf Er-
stattung auf3ergerichtlicher Rechtsverfolgungskosten auch die 40 Euro-Pauschale weg-
fallt.

Das Landesarbeitsgericht Kdln hat die Anwendbarkeit der 40 Euro-Pauschale auf Ar-
beitsentgeltforderungen bejaht. Es verneint eine Bereichsausnahme fiir das Arbeits-
recht. Bei der 40 Euro-Pauschale handele es sich um eine Erweiterung der gesetzlichen
Regelungen zum Verzugszins, der auch auf Arbeitsentgeltanspriiche zu zahlen sei.

Auch der Zweck der gesetzlichen Neuregelung die Erhdéhung des Drucks auf den
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Schuldner, Zahlungen punktlich und vollstandig zu erbringen spreche fur eine Anwend-
barkeit zugunsten von Arbeitnehmern, die ihren Lohn unplnktlich oder unvollstandig

erhalten.

Die Revision zum Bundesarbeitsgericht wurde wegen der grundséatzlichen Bedeutung

der Rechtsfrage zugelassen.

Quelle: Pressemitteilung des LAG Koln 3/16 v. 25.11.2016

Achtung:
8§ 288 Absatz 5 BGB ist nur auf ein Schuldverhaltnis anzuwenden, das nach dem 28.
Juli 2014 entstanden ist oder auch auf ein vorher entstandenes Dauerschuldverhaltnis,

soweit die Gegenleistung nach dem 30. Juni 2016 erbracht wird.

CNH-Anwaélte

Markus Neuhaus - Ralf Heidemann - Gunnar Herget - Javier Davila Cano - Nadine Burgsmiiller - Alexandra Kétting
Annastr. 58-64 - 45130 Essen - Tel.: 0201-749484 0 - Fax: 0201-749484 29

kanzlei@cnh-anwaelte.de - www.cnh-anwélte.de

Dieses Dokument dient nur der Information und stellt keine Rechtsberatung dar.
CNH-Anwalte haften nicht fur Richtigkeit und Vollstandigkeit des Textes.



mailto:kanzlei@cnh-anwaelte.de
http://www.cnh-anwälte.de/

